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I •• Berlin , 24. Juni . Se . Majestät der Kaiser
^' e erweiterten Schleusen und Hafenanlagen

S Äaijer Wilhelmkanals besichtigt.
a ; • Der König von Sachsen befindet sich bereits

1 ^r Heimreise von Rußland nach Dresden.
. •• Der 87 Jahre alte Herzog von Meiningen
Äu.'ê r ^ 'deutlich erkrankt. Die Fortsetzung der

^ bturde anfgegeben.
Der Herzog und die Herzogin von Coburg¬

lind auf einige Wochen nach England^othg
dreist.

Im Alter von 60 Jahren ist der frühere
^l 'Mandirende General des bairischen III . Armee-

v. Horn an einem Magenleiden gestorben.
Der Großherzog von Mecklenburg-Strelitz

3rlr Anlaß seines Regierungsantritts eine
ŝ ^ stie beschlossen, die sich vornehmlich aus
Sed)t|i

, Personen erstrecken soll, die durch Roth, !
>"n, Unbesonnenheit oder Verführung zu

611̂trasthatcn veranlaßt waren,
sg" Brie der „ Bert . Localanz ." Hort, ist in
bjf,,'1'1 der Schreiber giner höheren Festungs-

wegen Landesverraths festgenomnren wor-
' Er ist geständig, Pläne an eine auswärtige

jjso; " derrathen zu haben. Es soll sich um eine
, Festung handeln.

0et ' . Das englische Geschwader ist in Kiel ein-
Ollen, ond in der üblichen Weise wurden

ausgctauschit. Der Generalinspecteur
^_ u __ , _ b e-

englische Geschwaderschiff: als der Prinz
such/ ooine, Prinz Heinrich von Preußen,
daz 0 das englische Geschwaderschiff: als dcrP „
lg ^ ehiff verließ , wurden 5 Ehrensalute mit

abgesenert.

fê j0 ^ Subcommission des Fidcicommißge-
^vcb'" Mission hat den ihr überwiesenen Punkt
skî ^ othen, und nun hat die Commission ein-
ivirtb̂ folgenden Antrag angenommen l „Land-
rev "ftlschje Grundstücke, die bis vor 30 Jah-
den '!je lvirthschafttich selbständige Besitzung klei-
innx̂, or mittleren Umfangs gebildet haben oder

t - ^ oser Zeit von einer solchen abge-
fib«ic dürfen nicht zu einem Familien-
>Nlijn°^ nwiß gewidmet werden. Die Widmung ist
drit b ' tDeiin  die Vereinigung der Grundstücke

anderen zum Fideicommiß gewidmeten
d»nkt ^ . dom gemeinwirthschaftlichen Stand-
die ^ unschädlich ist. Sie ist auch zulässig, wenn
fî eg Odingerung des kleinen oder mittleren Be-
ber -̂ u^aeglicheu wird , oder wenn die Erstreckung
*0W r» Owcmmißstiftung auf die Grundstücke be-
»tssch'' olscntlichen Zwecken dient . Der Kreis-
i>i h^ .^ ,Udd das Amtsgericht sind gutachtlich

*0% derlautet , braucht aber darum noch nicht
SujLj ’! ,̂ 'N, daß die Stellung des preußischen

wifters Dr . Beseler infolge seiner Hal-

lnng in der Frage einer strafrechtlichen Verfol¬
gung der socialdemokratischen Demonstration im
Reichstag beim Kaiserhoch erschüttert sei.

: : Nach dem Jahresbericht der Deutschen Luft-
schifssahrt- Actiengesellschaft für 1913 hat die Ge¬
sellschaft einen Verlust von 250 000 Mk. gehabt.
Allerdings sind 350 000 Mk. Abschreibungen er¬
folgt. Die Einnahmen aus Passagierfahrten be¬
trugen 540 000 Mk. gegen 490 000 Mk. imJahrc
1912. Die Betriebsausgaben sind nicht uner¬
heblich gestiegen, lieber die Aussichten für die
Zukunst heißt es in dem Bericht des Ans-
sichtSrathes : „Es werden in der Luftschlifffahrt
erst noch erhebliche Fortschritte gemacht wer¬
den müssen, bis Schiffe zur Verfügung stehen,
die eine praktische und rentable Verwendung im!
internationalen Reiseverkehr ermöglichen. Solche
Fortschritte werden inbezug auf die Geschwin¬
digkeit, die Betriebssicherheit und den Nutzanftrieb
nöthig sein, um auch bei schlechtem Wetter fah-
ren , eine große Anzahl von Fahrgästen aufneh-
meu und über weitere Strecken befördern zu kön¬
nen. Wir hoffen, daß es uns gelingen wird,
den Fahrtenbetrieb unseres Unternehmens durchzn-
balten , bis die Entwicklung des Luftschiffbaus
bis zu diesem Punkte fortgeschritten ist."

: : Die Großmächte scheinen endlich einzusehen,
daß sie etwas thun müssen, um für den vou
ihnen eingesetzten Fürsten von Albanien Aner¬
kennung und Sicherheit zu erreichen. Es schweben
augenblicklich Verhandlungen zwischen den Cabi-
netten , um vermittels der Controlccom 'mission
und der vor Durazzo liegenden Kriegsschiffe aus
die Aufständischen einzuwirken.

: : Eben würde noch amtlich auf Me sehr ge¬
ringe Zähl von Erkrankungen an Pocken pnd
von Todesfällen infolge dieser Krankheit hinge¬
wiesen. Jetzt komwen aus Detmold Nachrichten,
daß im dortigen Landkrankenhaus Mehrere Fälle
von Pocken vorgekommen seien. Allerdings find
sie durch einen russischen Arbeiter eingeschleppt
worden . Bis jetzt sind drei Personen gestorben.

Akvauien.
: : Waffenstillstand ist geschlossen worden , das

hat aber beide Parteien nicht abgehaltcn , zu
käMpfen. Beide Parteien haben auch Niederla¬
gen erlitten . Prenk Bib Doda hat auf seinem
Vormarsch eine ganze Anzahl Dörfer in Brand
gesteckt. Die Aufständischen richteten durch einen
Parlamentär an den Fürsten die Bitte , dem T̂rei¬
ben Bib Dodäs Einhalt zu gebieten . Der Par¬
lamentär müßte aber unverrichteter Dinge abz .e-
hen. Die Regierung hat eine Bekanntmachung
erlanen , nach der alle männlichen P -siawa  jm
Alter von 14 bis 50 Jähüen sich stellen sollen«
um an der Vervollkommnung der Befestigung der
Stadt mitzuarbeiten.

Ir a « kr «ich.
: : Der Marineminister gab zu Ehren de?' Ge¬

neralstabschefs der russischen Marine ein Früh¬
stück. In einem Trinkspruch spracht er die Hoff¬
nung aus , daß dieser von der Besichtigung der
französischen Marine den Eindruck erhalten habe,
daß Frankreich kein Opfer scheue, um seinen Ueber-

lieferungen , seinem Bündniß und seinen Freund¬
schaften treu zu bleiben . Der russische Admiral
sprach über den Vortheil , den die russische Armee
aus dem .Studium der in der französischen Ar¬
mee üblichen Methoden und Grundsätze gezogen
hättte , und drückte seine Bewunderung über den
hohen Stand des militärischen Unterrichts aus,
der in der obersten französischen Kriegsschule er-
theilt werde. Der französische Kriegsminister
sprach seine Ueberzeugung aus , daß die tapferen
beiden Armeen unter allen Umständen auf der
Höhe ihrer Aufgaben stehen würden , und daß
ihre vereinte Macht der beste Bürge sein werde
für die friedliche Stimmung , von der die beiden
verbündeten Regierungen stets beseelt seien.

England.
: : Berliner Kaufleute und Industrielle sino

von der Londoner Handelskammer festlich aufge-
nommen worden. Cs wurden mehrere Ansprachen
von Deutschen und Engländern gehalten . Sie
gipfelten in dem Wunsche für einen dauernden
Frieden und beständige Harmonie zwischen Eng¬
land und Deutschland. Ein Redner begrüßte be¬
sonders Excellenz Dernburg , der auch einen gro¬
ßen Bortrag namentlich über die Behandlung der
Eingeborenen und über das gemeinschaftliche In¬
teresse der Weißen , solidarisch vorzugehen,
gehalten hatte . Er bat Dernburg , die Botschaft!
heimzunehmen , daß England Pfade des Friedens
wandele und offene herzliche Freundschaft mit
Deutschland wünsche.

W o x w t g ett.
: : Die Regierung hat eine Commission ein¬

gesetzt, um die Bestimmungen über den Besuch
fremder Kriegsschiffe in den norwegischen Ge¬
wässern einer Revision zu. unterziehen . Diese
Besuche fremder — gemeint sind deutsche Kriegs¬
schiffe — haben in norwegischen und englischen
Kreisen Mißtrauen erweckt.

Vermischte Nachrichten.
= Rüdesheim, 23. Juni. Der Brandmeister,

Herr Louis Bruns, giebt Folgendes bekannt: Die
Mannschaften der Pflichtfeuerwehr werden zu einer
Hebung wie folgt eingeladen: Donnerstag, den
25. ds. Mts., Abends8 Uhr, die Mannschaften
der Spritzen1 und2 und die Ordnungsmannschaft
Azur Absperrung; am Freitag, den 26. ds. Mts.,
Abends8 Uhr, die Mannschaften zum Löschen
der Waldbrände, der Handwerkerzug, die Ordnungs¬
mannschaft6 und die Wachmannschaft. Armbinden
sind vorschriftsmäßig anzulegen. Antreten am
Spritzenhaus.

8 HlüdeSheim, 23. Juni. Die am vergangenen
Montag im Saalbau „Felsenkeller" (W. Rölz)
stattgehabte Generalversammlung des Rüdesheimer
Spar- und Darlehns-Kaffen-Vereins(Raiffeisen'sche
Organisation) war ziemlich gut besucht. Ueber
das abgelaufene Geschäftsjahr 1913 kann nur

j gesagt werden, daß das Geschüftsergebnißtrotz der
1 ungünstigen wirthschaftlichen Lage und mit Rück-

ŝicht aus die großen Geldinstitute, wie solche hier und
.in den Nachbarorten bestehen, ein ganz zufrieden-

ŝtellendes gewesen ist. Der Mehrbetrag der Spar»



rinlagen auch seitens von Nichtmitgliedern ist in
den Einnahmen von an den Fiskus verkauften
Grundstücken zu suchen, ein Beweis des großen
Vertrauens, welches man der Kaffe allgemein ent-
gegcnbringt und das auch alle Berechtigung ver¬
dient. Der Verein, der im Geschäftsjahr 1912
unter 68  ländlichen genossenschaftlichen Vereinen
mit seinem Reingewinn an dritter Stelle stand,
hat auch jetzt wieder mit einem, wenn auch bedeu¬
tend niedrigeren, aber doch noch ansehnlichen Rein¬
gewinn gearbeitet.

Die Activen betragen: Mk. 129847,18
Paffiven „ „ 129065,88

Mithin Reingewinn: Mk. 781,30
Der seit 12 Jahren bestehende Verein hat in An¬
betracht der erwähnten ungünstigen Verhältnisse,
wie sich solche in allen Erwerbsklaffen, ganz be¬
sonders aber in der Landwirthschast und dem
Weinbau fühlbar machen, einen Reservefonds von
Mk. 7000,— angesammelt, ebenfalls ein ehrendes
Zeichen für die Tüchtigkeit und Umsicht seiner
Verwaltungsorgane. Es sei noch erwähnt, daß
der Verein Spareinlagen auf kürzere Frist mit
4 Procent und langfristige Einlagen mit 4'/, Pco-
cent verzinst. Möge dem strebsamen Verein eine fort¬
dauernde günstige Weiterentwicklungbeschieden sein.

— RüdeSheiw, 24. Juni. Von den Eheleuten
Heinrich Roos wurde das seither HerrnW. Sauer
in Oberlahnstein gehörige Hotel „Kaiserhof" zum
Preise von 75000 Mark gekauft.

m NüdeShetm, 23. Juni. Langsam aber sicher
geht der Wafferstand des Rheines seit einigen
Tagen zurück. Das Wasser hat nunmehr einen
Stand von weniger als 3.20 Meter, gemeffen
nach dem Pegel in Bingen, sodaß die Einschrän¬
kungen der Schifffahrt wieder aufgehoben sind.
Der Schiffsverkehr auf dem Rheine hatte in den
letzten Tagen etwas nachgelassen, ist sitzt jedoch
lebhafter geworden. Der Güterverkehr ist noch
wie vor lebhaft, wobei Holz und Brennstoffe, meist
Ruhrkohlen an erster Stelle aller verfrachtenden
Güter stehen. Die Schiffe können mit voller Ladung
befrachtet werden. Die Nachfrage nach Leerraum
ist aus diesem Grunde gering. Die Frachtsätze
sind gedrückt.

(£ RädrSheim, 24. Juni. Die Fähnriche sowie
einige Officiere der Kriegsschule in Hersfeld waren
von Dienstag auf Mittwoch hier einquartiert.
Heute Morgen besuchten dieselben das Niedermold¬
denkmal.

Geisenheim , 23. Juni . Die Stadtverordneten
beschäftigten sich mit der Prüfung des Voran¬
schlages der Realschule für 1915/1916 . Ta je¬
doch das neue Schjulgebäude bereits am 1. April
1916 bezogen werden soll, wurde von einer ge¬
nauen Prüfung des Etats für 1916 abgesehen.
Der Voranschlag für 1915 sieht in Einnahmen
un!d Ausgaben 58 770 Mk. vor . Ta die Schü-
lerzabl der Schule durch die verschiedenen Miß¬
jahre im Weinbau zurückgegangen ist, muß die
Stadt einen höheren Zuschuß bewilligen und zwar
2500 Mk. mehr , als ursprünglich vorgesehen war.
Hoffentlich wirh die .hälfte dieser Summe von
Rüldesheim getragen werden . Der Voranschlag
wurde genehmigt,

m Hochheiwa. M.. 23. Juni. Bei der hier
stattgefundenen Versteigerung des Weingutes des
Freiherrn von Nordeck zu Rabenau wurde der
GeheimrathH. I . Hummel Höchstbietender. Das
etwa 10 Morgen große Weingut, einschließlich des
Gutshauses erbrachte 40000 Mark, während die
Schätzung sich auf 6000 Mk. stellte. Das Gut
wurde für die Schaumweinfabrik Burgeff& Co.
erworben.

m Kreuznach. 23. Juni. Alljährlich zur Zeit
der Obstreife treten Sterbefälle nach dem Genuß
von unreifem Obst ein, alljährlich wird dagegen
gewarnt und trotz alledem immer wieder unreifes
Obst, meist von Kindern genossen. Das erste
Opfer dieses Jahres ist hier ein 7jähriger Knabe,
der nach2 tägiger Krankheit an den Folgen dieses
Leichtsinns gestorben ist.

X Der kürzlich in Limburg beim Baden in
der Lahn ertrunkene Th. L hatte bei der Naffau-
ischen Lebensversicherungsanstalt(verbunden mit
der Nassauischcn Landesbank in Wiesbaden) eine
Lebens- Volks- Versicherung genommen. Obwohl
die Versicherung erst ca. 2 Monate bestanden hatte,
ist die volle Versicherungssummejetzt an die Erben
von der Naffauischen Landesbank ausbezahlt
worden.

)( Bei Griesstzeim kippte Sonntag auf dem
Main ein mit sechs Personen.besetztes Boot um,

wobei säMmtliche Insassen ins Wasser fielen. Der
Geistesgegenwart zweier des SchwimMens kun¬
diger Leute ist es zu danken, daß, alle glück¬
lich an Land gebracht werden konnten.

Cronberg , 22. Juni . Gelegentlich der Truppen¬
schau des 18. Armeecorps am 23. August aus
dem Großen Sand bei Mainz wird der Kaiser
als Gast des Prinzen Friedrich Karl von Hessen
auf Schloß Friedrichshos Aufenthalt nehmen.

— Der Deutsche Stenographenbund Gabels-
, bcrgcr hält vom 25 . bis 29. Juli seinen zehnten

Deutschen Stenographentag in Düsseldorf ab. Aus
>den verschiedenen Gegenden Deutschlands werden
? Sonderzüge eingerichtet , da auf eine Betheiligung
; von 5000 Jüngern der Schnellschrist gerechnet
I wird . Eine besondere Anziehungskraft wird das

große Buudeswettschreiben in Abtheilungen von
l20 Silben auftvärts ausüben , weshalb dafür
jefjii Schul Häuser vorgesehen werden . Erstmals
so l auch ein Wettschreiben für die Uebertragungen
des Gabelsbergerschen Systems auf fremde Spra¬
chen stattfinden . Da das Gabelsbergersche System
von den Regierungen mehrerer deutscher Staaten
amtlich eingeführt ist, werden auch wieder Re¬
gierungsvertreter an den mehrtägigen Berhand-
limgen ttzeilnehmen.

0 Die Eoncnrreirzklausel . Der „Reichsan¬
zeiger" veröffentlicht die Novelle znm handelsge-

j setzbuch, betreffend die Concurrenzklausel (88 74,
j 75, 76 Abs. 1), welche am 10. Januar 1915

in Kraft tritt.
Oldenburg. 22. Juni. Die Schießaffäre auf

das Auto des Großherzogs hat eine harmlose
Aufklärung gefunden. Ein Bäckerlehrling in Els-
fleeth schoß nach einer Scheibe. Dabei verirrte sich
eine Kugel und flog in das Auto, das gerade vor
dem Hotelschuppen stand.

Paris, 22. Juni. Marineminister Gauthier hat
beschlossen, ein Geschwader von Wasserflugzeugen
zu errichten, welches gleich den Torpedobooten und
den Unterseebooteneinen unantastbaren Bestandtheil
der Kriegsflotte bilden soll.

Wien. 22. Juli. Die Leiche der Frau Bertha
v. Suttner wird in Gotha verbrannt. Die Ver¬
storbene lehnte jede Feier und Kranzspende testamen-
tarisch ab. Die Asche soll in der Urnenhalle in
Gotha aufbewabrt werden.

Wien, 22, Juni. Zu den Betrügereien bei
Militärtuchlieferungen. Kürzlich beging bekanntlich
der Direktor der Brünner Militärtuch-Lieferungs-
gesellschaft Eisler unter aufsehenerregenden Um¬
ständen Selbstmord. Gegen die Gesellschaft schwebte
ein Verfahren der Militärbehörden wegen der
Anschuldigung, daß sie den Militärüberland-
commissionen mit Wasser beschwertes Tuch geliefert
häite. Von der Kriegsverwaltung soll die Gesell¬
schaft zur Zahlung einer Conventionalstrafe von
weit über eineMillion Kronen verurtheilt worden sein.

— Eine Braut am Abend vor der Hochzeit
verbrannt. New-Zork, 22. Juni. Ein schrecklicher
Unfall hat sich gestern Abend in New-Hersey er¬
eignet. Ein junges Mädchen Namens Mansa, der
zu Ehren anläßlich ihrer bevorstehenden Hochzeit
ein Polterabend abgehalten wurde, stieß beim Tan¬
zen eine Petroleumlampe um. Das brennende
Petroleum ergoß sich über ihre Kleider, so daß sie
im Nu einer Feuersäule glich. Während die ent¬
setzten Gäste flüchteten, versuchte der Bräutigam,
die Bedauernswerthe zu retten. Jedoch vergeblich,
denn sie hatte so schwere Brandwunden erlitten,
daß sie bald darauf starb. Auch der Bräutigam
der in den besten Gesellschaftskreisen New-Derseys
wohl bekannt ist, hat schwere Brandwunden er¬
litten.

Syrakufe, (Staat New York), 22. Juni. Ge¬
stern abend kenterte auf dem Oswego-Kanal ein
Motorboot. 12 Personen, zumeist Frauen und
Kinder, ertranken.

Stockholm, 20. Juni . Professor Pagenstecher,
! den die Königin Victoria von Schweoen aus der
' Reise nach Baden in Wiesbaden consultirte , stellte
| fest, daß die Königin auf dem linken Auge aml
j Star leidet. Die Krankheit entwickelte sich in den
i letzten Monaten schnell und führte bereits völ¬

lige Blindheit auf dem Auge herbei. Er hofft
>indessen, daß die Königin bei einer Operation
! theilweisc das Augenlicht auf dem angegriffenen
>Auge wiedergewinnt . Die Operation wird gegen-
! wärtig nicht für rathsam angesehen.

ff Starkes Auftreten der Peronofpora in
Frankreich. Wie die „Revue de Viticullure"
vom 18. Juni berichtet, ist das ungünstige Wetter
auch in Frankreich nicht ohne Schaden für den

Weinbau gewesen. In dem Departement
, Traube''
Aude t"1*

ist die Peronofpora schon stark auf den Traub^Jude
ibet'
find

An den meisten Stellen r.

ausgetreten. Die niederen Lagen an der— n
sehr stark befallen. Merkwürdigerweise findet"
wenig Flecken auf den Blättern, meist find
Träubchen krank, »n oen meinen 5
man schon3 mal gespritzt, zumtheil sogar4-'
mal, jedesmal gefolgt von Bestäubungen
Kupferschwefel. In der Gironde trifft man®
cinzelt Peronofpora. Im Rhonethal befiit®.
man starken Befall, spritzt eifrig und bestäubt
kleinen Träubchen.
(Fortsetzung der Vermischten Nachricht^

im zweiten Blatt.)

(1. Fortsetzung.)

Suse.
Roman vonH. Sturm . „

«Nachdruck »erboten-/
ihre

Weiter kam die kleine Frau nie , den»^
Dhränen begannen an dieser Stelle von
zu fließen und hinderten sie am Sprechen,
ein leises Rauschen ging es dann jedesmal dur
die Versammlung ; die Taschentücher flatterte
aufgescheuchten Vögeln gleich, in die Höhe
senkten sich dann nach und nach wieder —
samer und schneller, je nach dem Temperawe^
ihrer Besitzerinnen . Ausrufe der TheilnahiM u«
des Schmerzes wurden laut , die sich bald in
allgemeines Gespräch, auslösten. Niemand oa I
daran , die unterbrochene Geschichte zu Ende -
Kören. .j,

Es war ja auch bekannt genug , der Dr . D"
war an einer akuten Lungenentzündung .
ben, die er sich in der Ausübung seines ®crlt
geholt hatte . Was gab es da schließlich S» e
zählen '? Es «rar viel erbaulicher und intereil»
ter , sich selbst reden zu hören in schönen,
benden tröstenden Worten.

erfT

biiS
Im weiten Halbkreis saßen die Damen u>»

Sopha herum , vor dem der runde Familien 1
heute fehlte, der sonst das ganze Zimmer ssi 5
müthlich wachste unb ihm einen so wühmsi"
Anstrich gab. Sein heutiges Fehlen versckmsi,
gewissermaßen die Feierlichkeit , veränderte alles

ringsum , brachte die Einsamkeit und Leere 5»
Ausdruck, Die sich beklemmend, wie ein dnn
Schatten über das Haus gesenkt hatte . ^

Wie ein anderer , wie ein Gast aus c" ,
fremden Welt stand der weißgedcckte Tisch
neben der Eingangsthür . Er war bald unke»»^ ^
and verschwand schließlich ganz unter der-
der Palmen und Kränze , die die Besucher»'
hier niederlegten : Lorbeer und Zypresse», ^
unb Tannenreis , das dunkle Grün verschärft,
schwarz erscheinend durch den Contrast mit ö0" ^
zwischcngeflochtenen leuchtend-weißen Blüthem ^
bauchten einen betäubenden Duft aus , der ^
ganze Zimmer füllte und schon ine Flut ^
Eintretenden entgegenschlug. Ja , er krock
Treppe hinaus in alle Räume , durch jede j
Ritze drängte er sich. Athemberaubend,
beängstigend und bedrückend, als sei er die
dieser qualvollen Tage . ^ .clt„

Leise hatte er sich erhoben von dent Kra ^
bett da droben . Es wär , als sei er m> ^
ersten Blumen gekommen, die auf der »' )üfl,
Decke gelegen und die so schnell verwcl ^
een unter den heißen fiebernden Hände»,
hin und her drehten und wendeten in
gem Spiel.

Und nun , wo diese Hände ruhig lagcU/ ^
gefaltet über der Brust des müden Schläft *' te n,
mischte er sich mit dem Hauch der Kerze»'
Flammen in leichtem Luftzug wehten, ,n! .^ ett
süßlichen Geruch des Carbols .und dem ^ t»
harzigen des neugestrichenen Sarges ö»
undefinirbarem Etwas , das den Weg de» '
tigsten dieser Welt kenntlich macht, das ' ^
da herrscht, wo er sein Reich ausgescM^ 'ijü0
wissermaßen der Äthem des Todes : xo»

Ueberall dringt er hin und ergreift , fj6'
Allem und Jedem . Man kann ihm
fliehen. Und viele Tage , ja Wochen u»d peM
dauert es oft, bis er wieder weicht, bls ,̂il
ewig sich erneuernden Leben, dem A'
seinen 'wechselnden Bedürfnissen »" ^ er¬
regen Geschäftigkeit gelingt , ihn
treiben . Und auch dann bedarf es
Willens , ihn zu überwinden , dann 9*®* ^ ftc"8*
ohne Kampf ab, der bittere Thräne»
blut kostet.

1 it"



6 *ute aber oachte nach! gar Piemand daran , sich
iur Wehr zu setzen. Sie varen alle noch so
Langen , gleichsam verstein 'rt vor Schreck und
^Kürzung , daß sie sich willenlos tiefer und
>Ner beugten.
. ^ use saß ganz apathisch in dem kleinen Eß°

immer im ersten Stock. Sie hatte die Näherei
X}.  den Schvoß sinken lassen und starrte vor sich
^ unfähig , einen klaren Geoanken zu fassen,

im Traum hörte sie durch die nur angelchnte
mr von unten heraus das Kommen und Gehen

^ Besucher, die geflüsterten Fragen beim Ein-
. ut- das Knistern der Schritte auf dem saudbe-
meuten Flur , das Rauschen der Kleider und den
^ stamm, raschelnden Ton , mit dem die harten,

vckenen Blätter des Lorbeers sich aneinander^
^brn . Dazwischen einige laute Worte , das scharfe

üm-Bäm der Thürschwelle , bei dem sie jedes-
>̂al erschreckt ausfuhr , hastig die Nadel er-

0tt̂ und zu nähen begann.
^ber es dauerte nie lang , dann trat wieder der

?^ uälte, fragende Ausdruck in ibr Gesicht, sic
ganz betroffen inne , als habe sic sich einenkielt

Augenblick in der gewohnten Beschäftigung gehen
"den and käme nun erst wieder zum Bewußl-
km and dessen, n>as geschehen war.
, ^ ie war es nur möglich? Wie konnte es so
j elf geschehen, so gleichsam über Nacht
^Mmen? Ja , wie ein Dieb in der Nacht —
3 Dieb, der sie bestohlen hatte , ihnen bas

und Theuerste geraubt und mit fort-
^chlcvvt ans Nimmerwiederkehr.

«ie versuchte es sich vorzustellen , daß der Vater
JJ 11 tobt wäre , daß sie ihn nie Wiedersehen
^rde , aie - nie -

war einfach nicht auszudenken.
Nie mehr würde sie seine fröhliche Stimme

ustn hören : „Nun , Suse : kom'mst du mit ? Ich
* 'ne tüchtige Tour vor . Aber mach fix !''

(Fortsetzuna folgt.)

bald

Neueste Trahtuachrichteu.
Brunsbüttel, 23. Juni. Der Kaiser ging
nach7 Uhr mit dem Hapagdampfer„Will-

Men", begleitet von den Vertretern der Stadt
^ "nburg. dxs Norddeutschen Regattavereins und
. * Hamburg-Amerika-Linie an Bord der Hapag-
^ ^Pfyacht„Victoria Luise" und nahm dort an
. MRegattadiner des Norddeutschen Regattavereins%i[. Bei der Tafel saß der Kaiser zwischen
^^ germeister Dr. Schröder und Generaldirector

gegenüber dem Kaiser saß Bürgermeister
î ' Predoehl. Im Laufe des Mahles hielt
.̂"^ ermeister Dr. Predoehl eine längere Rede.

Hoch auf seine Majestät folgte die National-
^M>ne. Der Kaiser erwiderte mit einer längeren
sg'^ oche. Nach der Tafel fand die Preisvertheilung

die heutige Regatta statt,
ton ^ uusbüttelloog. 24. Juni. Die „Hohen-
g >n>t dem Kaiser an Bord ist heute Morgen

% nach Kiel weitergegangen.
uisebe Äscherei und die Landtags-

Commission.
AkkUu. 23. Juni. Die Fischereigesetzcom-

Jl°n des Abgeordnetenhauses berieth über die
„ "'"nnungen über die Fischereiberechtigung. Die
^Ilaujschen Abgeordneten  beantragten,

.Quf Regal beruhenden Rechte des Staates zur
Drh in den Wafferläusen zweiter und dritter
dx,""ng auszuheben und. soweit die Fischerei
Mochtet ist, die an die Stelle des Staates tre-
derb̂ ^i?chereiberechtigten in die aus dem Pacht-
h,̂ iiniß sich ergebenden Rechte und Verpflich-
3jê en  eintreten zu lassen. Nachdem sich ein

"ungsvertreter gegen den Antrag ausgesprochen
e- wurde der Antrag angenommen.

Berlin , 23. Juni . Die in London wei-
dem̂ berliner Kanfleute sind gestern Abend von

Zutschen Botschafter Fürsten Lichnowski cm-
/ ' gen worden.

k>Nes 24. Juni. Bei der Verhaftung
ge& Beamten der hiesigen Festungsbehörde, die

in den Blättern mitgetheilt wurde, handelt
Mn ^ den Feldwebel Pohl von der1. Jngenieur-
gWction.̂ Die Angelegenheit hat übrigens einen
^vraekn" angenommen, was daraus her¬
einD ' in der gleichen Sache in Dresden

w » . Blumenthal verhaftet wurde.
Schwerini. Mcklö., 24. Juni. Bei dem

87  P ' den Oberleutnant Kolbe vom Inf .-Reg.
Rkĝ omburg mit Hauptmann Ruff vom Jnf.-

a' *80  Tübingen unternommen hat, kamen

beide Flieger zwischen dem Westtheile des Ostorfer
Sees und Gürries so unglücklich zu Boden, daß
Kolbe einen Schädelbruch davontrug, dem er bald
darauf im Garnisonlazareth erlag. Rufs kam mit
einem Unterschenkelbruch davon.

w Leipzig, 24. Juni . In der Ausschnßsi-
tzung des deutschen Kampfspieh-Bundes theilte ge¬
stern Geheimer Hofrath Thiemc mit , daß der denb-
sche Patriotenbund l »/ 2 Millionen Mark für den
Bau eines Leipziger Stadions zur Verfügung ge¬
stellt habe.

w Paris , 23. Juni . Der amerikanische Flieger
Sperry unternahm gestern mit einem von ihm' er¬
fundenen automatisch stabilen Wasserflugzeug niIt
einem Fluggast an Bord mehrere Flüge , die
große Verblüffung erregten . So ließ Sperry
in einer Höhe von 150 Meter das Steuer los
und sein Fluggast stieg auf die Flügel und
ging auf denselben hin und Her. Gleichwohl
setzte das Flugzeug seinen Flug ungestört mit
einer Geschwindigkeit von 100 Kilometer in der
Stunde fort . (Die Botschaft klingt etwas un¬
glaubhaft : das war aber auch bei Pegouds ersten
Meldungen der Fall . D . R,ed.) .

w Paris , 24. Juni . Viceadmiral Russin , der
Chef der Marineeommission ist gestern Abend nach
Toulon abgereist , um den Hebungen der Flotte
beizuwohnen.

w Wie«, 23. Juni. Erzherzog Franz Ferdi¬
nand ist heute Abend von Triest abgereist. Er
begiebt sich morgen nach Bosnien.

w Wie«, 23. Juni. (Priv.-Telegr.) Heute
Nachmittag stieg Leutnant von Bronsard mit
Oberleutnant Koch als Fluggast auf, um nach
Budapest weiter zu fliegen.

w Petersburg, 23. Juni. Die Reichsduma
hielt, wie bereits gemeldet, eine geschlossene Sitzung
ab, in der 14 Vorlagen, unter anderen folgende
angenommen wurden: Vorlage betreffend Geld¬
mittel für den Bau einer neuen Pulverfabrik
betreffend Verlängerung der aktiven Dienstzeit der
Untermilitäre des Landheeres um drei Monate,
Geldmittel zum Bau strategischer Chausseen an der
Westgrenze, Geldmittel zur schleunigen Verstärkung
der Schwarzem Meerflolte in der Periode von 1914
bis 1917, Erqänzungscredite für die Anschaffung
von Minen, Geldmittel für den Unterhalt des
Flugwesens, für Bildung und Unterhalt einer be-
sondern Garnison in der Festung Peters des Großen,
einen Ergänzungscredit von 100 000 Rubel für
geheime Ausgaben des Marineministeriums im
Laufe des Jahres 1914, ferner ein zeitweiliges
Verbot der Pferde-Ausfuhr über die europäische
und die Schwarze Meer-Grenze.

w Constantinopkl, 23. Juli . Taalat Bei
telegraphirt: Die Lage in Erdet ist wieder nor¬
mal. In Aidinechnik, wo die Griechen auszu¬
wandern begannen, kamen einige Fälle von Plün¬
derungen vor; Gendarmerie und Militär schritten
aber ein, stellten den Eigenthümern die geraubten
Sachen zurück und verhafteten die Schuldigen.
Auf der Halbinsel Kapudagh und in Erdet ist die
Auswanderung durch die Veränderungen in den
Localbehörden zum Stillstand gekommen. Die
Griechen, die nach Panderma geflüchtet waren, sind
in ihre Dörfer zurückgekehrt.

w London , 24. Juni . Auf die Nothsignale
des Dampfers „Gothland " , der an der Küste
von Cornwchl auf eine Klippe aufgeliaufen sei,
eilten die Dampfer „ Ascanius " und , ,Monte
Cmna " sowie der Postdampfer ,,Lyonesse" mit
zwei Rettungsbooten im Schlepptau zu Hilse her¬
bei. Zur Zeit des Unglücks herrschte dichter No¬
bel. Um 91/2  Uhr lichtete sich der Nebel und
die „Lyonesse" sichtete die , ,Gothland " , die aus
der Klippe festlag, mit einer starken Neigung
nach der Steuerbordseitc und anscheinend mit Was¬
ser gefüllt . Die „Lyonesse" fuhr so nahe wie
möglich an die „Gothland " heran und ihre Ret¬
tungsboote brachten alle Passagiere an Bord . Die

! „Gothland " hatte selber versucht,, zwei Rettungs¬
boote auszusetzen, die jedoch kenterten. 40 Per¬
sonen sielen ins Wässer, konnten aber gerettet
werden.

p London , 24. Juni , 6.30 Uhr Abends . So¬
eben wird ans St . Mary gemeldet, daß die „ Lyo¬
nesse" mit 281 Passagieren und Mannschaften
dort eingetroffen sei. Nur 40 Leute der .Besa¬
tzung sind aus dem Schiff zurückgeblieben.

w Onebeck, 23. Juni . Der Untersuchungscom¬
mission über den Untergang der , „Empreß os
Jreland " wurde folgendes Ergebniß der Taucher¬
arbeiten vorgelegt . Die „ Empreß " liegt auf der

Steuerbordseite , 14,15 Fuß im Schlamm in der
Richtung mit dem Bug nach Nordostcn . Der An¬
walt der Besitzer der „Storstad " betont , daß diese
Angaben die Aussagen des Kapitäns der „Stor¬
stad" bestätigen.

w New-Nork, 24. Juni . Bei dem Bau der
Untergrundbahn in Brooklyn hatten aus einer
ausgeschachteten Strecke Arbeiter eine Holzbrücke
errichtet , auf der die Lastwagen vorfuhren , uni
mit den ausgegrabenen Erdmassen beladen zu
werden. Durch die große Belastung stürzte die
Decke ein und riß einen ungeheuren Krahn mit
sich in d'ie Tiefe , auf dem sich etwa 50 Ar¬
beiter befanden. Diese wurden zumtheil zer¬
schmettert, zuimtheil durch! die noch nachstürzen-
den Saud - und Gesteinsmassen getödtet oder schwer
verletzt.

w Ncw-Aork, 24. .Juni . Ein Telegramm aus
Gnayuaquil mseldet, daß ein Complott zur Ermor-
buitff des Präsidenten Plaza und zur Procla-
mirung des revolutionären Führers Concha als
provisorischen Präsidenten entdeckt worden sei. Die
Führer sind verhaftet worden.

Marttberichte.
NI Geisenheim , 23. Juni . Obstmarkt. Kirschen 15 bis

26 Mk. und Johannisbeeren 20 Mt . der Centner.
m Nieder -Jngclhrim , 23 . Juni . Obstmarkt. Spargel»

1. Sorte 40 —45 Mk.. 2. Sorte 15 Mk.. Erdbeeren 30
bis 40 Mk., Kirschen 10—25 Mark , Stachelbeeren 9 bis
18 Mk., Johannisbeeren 8—14 Mk., Msse 14—18 Mk. der
Centner. '

m Heideßheim , 23. Juni Obstmarkt. Spargcln 1. Sorte
35 Mk., 2. Sorte 10 Mark, Kirschen 20—28 Mark, Erd¬
beeren 25 —30 Mk., Stachelbeeren 18 Mk , Johannisbeeren
16—18 Mk. der Centner.

Verantwortl. Redacteur: I . L. Metz, Rüdes heim.

Kiugesaudt.
Unter Bezugnahme auf den Artikel in Nr. 73

des „Rh. Anz." betr. Wurmfroge möchte ich den,
Verfasser erwidern, daß Einsender dieses(Fachmann)
in 100 mit Golazin behandelten Gescheinen nur
21 Würmer, dagegen in 100 unbespritzten 126
Würmer vorgefunden hat. Die angeblich„genaue
Beobachtung" des Verfaffers scheint mir mit
einem Fernrohr vom sogenannten„Oort" vorge¬
nommen zu sein oder sollte derselbe überhaupt
in seinen Weinbergen mit der Spritze
keine Wurmbekämpfung vornehmen? — Sonst
wäre er zu einem anderen Resultat gelangt. Was
seine langwierige, zeitraubende, viel Arbeitskräfte
und dadurch große Kosten erfordernde, mechanische
Bekämpfung, der er allen anderen gegenüber den
Vorzug geben will, anbelangt, möchte ich entgegen
halten, daß in der Zeit, in welcher man ein Ge¬
schein behandelt, zehn bis zwanzig mit dem Re-
volververstäuberbespritzt, möge es Nikotin, Go¬
lazin, Conchicit, Elionit oder anders heißen.
Kommt es doch hauptsächlich darauf an, möglichst
schnell voranzukommen. Es sind doch jetzt schon
viele Weinbergsbesitzer, die gleich nach der Ei¬
ablage gespritzt haben, zu der Ueberzeugung ge¬
langt, daß ihre aufgewendete Arbeit durch„sauber
blühende" Gescheine von gutem Erfolg gekrönt ist.

Von anderer Seite, beiläufig erwähnt, hat
man beobachtet, die mit Golazin behandelten Ge¬
scheine seien in der Entwicklung zurück, die? wird
auch von dem Erfinder in seiner Broschüre zu¬
gegeben mit dem Bemerken, daß die Blüthen
später aber um so viel kräftiger aufbrechen; die
Hauptsache ist doch, den Wurm getödtet zu haben.
Uebrigens ist das Verfahren des Ausbürstens der
Gescheine nicht ganz neu;  schon vorJahrrn hatte
man sich dafür in der Rheinpfalz begeistert, es
aber auch wieder fallen lasten. — Möge aber
Jeder nach seinem Geschmack eines oder das andere
Mittel anwenden oder beide. Die Erfahrungen
werden dann lehren, was das Beste sein wird-

Frankfurter Wetterbericht
für Donnerstag, den 25. Juni:

Wolkig, zeitweise heiter, meist trocken, wärmer-
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Haas Nach!., Bingen.
Geschwister Larius

Büdesheim
Markt Nr. 10 — Markt Nr. 10

Unser

Sommer -Jlusixrkauf
beginnt

Samstag , den 27.diesesMonats.
Wir bieten

EEEF: ganz besondere Vortheile,
weil wir unsere alt bekannten Qualitäten

weit unter Preis verkaufen-

Festhalle Bingen am Rhein.
Donnerst ^ , d ®w AN« Juni:

Grosses

Militär - Concert.
Capelle des Metzer Infanterie -Regiments Nr. 98

Kgl. Musikmeister Curt Paul.
Anfang 8 Uhr._ Eintritt 30 Pfg.

Reift Kitschen
zum Essen und Einmachen, sind pfund-
und centnerweise sowie in Postrolli
fortwährend zu haben bei

6 . VMlNSNN,
_Geisenheim , Marktstraße4.

Rene Ksrtsffkln,
per Centner Mk. 10.— ab hier
gegen Nachnahme.

Jacob Frenz jr.P
_ _ Vallendara. Kd.

Sect-Bronle,
ein naturreines Erfrischungsgetränk,

ohne Alkohol und chem. Zusätze,
per Masche 15 I >fg-

Teußer Sprudel,
vorzügliches Tafelwasser.

per Masche 14. 16 «nd 2« H»fg.

Köhnhcr Ämanbier,
Nähr- und Kraftbier ohne Zucker,
ärztlich empfohlen für Genesende,
Blutarme, Nervöse. Abgearbeitete und

stillende Mütter,
per Masche 25 H»fg.

empfiehlt
H . Brötas jr .,
Rüdesheim, Weberstraße 6.

WiederverkäuferRabatt. "W

13 Stück ein Jahr alte

Hühner
umständehalber zu verkaufen.

Wo, sagt die Exped. ds. Bl.

Teppiche,
Bettdorlaaen,
Läuserstoffe.

Größte Auswahl , billigste Preise

BraunHCo.,
Bingen, Fruchtmarkt.

Alte , Veste

Mllstck-Kgktsjftlll,
sowie Mrue sind fortwährend zu
haben bei

G. Dillmann,
Geisenheim.

Jj  O © ® ©
der

Kgl, Preuss. Staatslotterie
Ziehung1. Classe 10. Juli.

1l8 [U */2 */i Loose
5.— 10.— 20.— 40.—pr.Loos
Porto 15 Pfg. extra, empfiehlt

BtlkslKim, Singen.
Kgl. Preuß. Lotterie-Ein'ehmer.

Kochsräulei«
gesucht ohne gegenseitige Vergütung.

Irauziskauer . HSiugeu.

iiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiimiimmimmmniiiniHHi
ES Ziehungan 14. nfl*. |ol«MET
[in Berlin im Dienstgeblude |

der Königl. General-Lotterie-
Direktion.fDeiULUlllOM-

Lotterie
| 400000 Lose 16178 Gewinn« |

im Werte von Mark

welche in 3 Ziehungen und zwar
am 14. u. 15. Juli , 8. u. 9. Sept
und vom 28. bis 31. Dezbr. 1914

zur Verlosung gelangen.
Hauptgewinne im Werte v. Mark

Freundlich
möblirtes Zimmer
an besseren Herrn ab 1. Juli zu ver-
miethen.

Näheres in der Exped. ds. Bl.

Schön
möblirtes Zimmer

mit 1 oder2 Betten sofort zu ver-
miethen.

Friedrichstr. 24, Rüdesheim.
Erfahrenes

Wonatsmädchen
gesucht.

Zu erfragen in der Exped. ds. Bl.
Fleißiges, sauberes

Monatsmädchen
bei gutem Lohn und voller Kost ge¬
sucht.

Näher, in der Exped. ds. Bl.

Loseä3M.MÄ
drei Ziehungen gültig . (Porto u*
offizielle Gewinnlisten für di«
3Ziehung. 50Pf . extra ), ln allen
Lotteriegeschäften , sowie ?e
den Königlichen Lotterie -E,n*

nehmem und in der
Expedilion dieses Biafies

IIIIIIIIIIIIWIII!IIIIIIIIIIIIIlIIIIIIII!IIIIIII»M!Ü^

Sfliib. MonllisiiiWchcn
oder Ara« gesucht.

Zu erfragen in der Exped. ds. Bl.

Mktallbkitcn ZtSjti
Holzrahmenmatratzen,

Ktseumööekfavrrk, Suhl »*



Nheinaaner Anzeiger.
,4  flmtltcbes
für den westlichen Hheik
Vtenellahrrprel»

lohne Traggebühr) :
>Nit illuftrirtem Unter»
holtungSblattMl .1.60,
°hne La,selbe Mk. I-

Durch die Post bezöge» :
Ml . 1.60 mit und

Mt. 1.25 ahne Unter»
haltungtblatt.

umfaftend die

Stadt » und Landgemeinden

Fc rri rprwMUttdilufc Nr . ft.Kreis-Blatt
des Wheingau -Kreifes,

des vorm . Amtsbezirks
Riidesheim am Rhein.

Einzige amtliche

RLdesheimer Zeitung.

Nnrrtgenprel » :
die kleinspaltige( '/«)
Petitzeile 15 Pfg .,

geschäftliche Anzeige»
au, Rüde,heim 10 Pfg.
Ankündigungen vor und
hinter d. redaktionelle»
Theil (soweit inhaltlick
t»r Ausnahme geeignet)
diel ' /. )Petitzeile SO Pf

M 74 krrchrlat wöchentlich dreimal
Dienstag , Donnerstag und 6am8tag. ' Donnerstag, 25. Juni 1914»

Zweites Blatt.

.^ ster Infanterie -Regiments Nr . 98 unter Leitung
m  Herrn Musikmeisters Paul . ( Siehe Inserat .)
Kst.Bingerbrück, 23. Juni. Durch niedergehende
^Ittinsniassen wurde der Bergmann Schwarz aus

aldalgeshejm auf den nahegelegenen Braunstein-
,, schwer verletzt . Er wurde in das Hospital
^ Bingen überführt.

151 Frri -Weinheim , 22 . Juni . Der Männer-
Mngverein feierte das Fest seiner Fahnenweihe,
»nd wie 25 Vereine aus der näheren
th? , ^ ?iteren Umgebung nahmen an dieser Feier
h . ' leider durch die Ungunst der Witterung
^.^ Nträchtjgt wurde . Nach dem Festzuge durch

,Straßen des Ortes fand die Weihe der neuen

statt Un^ deren Uebergabe an den Fahnenträger
! *' Gesangsvorträge der verschiedenen Vereine,
stz 'E Tanz bildeten den Schluß der Feier . —

n ^ üdeöheim hatten sich der Männerchor „Har-

^ihest ' t ^ öcr „Männergesangverein " daran

tttÜ5 ^ti -Weinheim , 23 . Juni . Im Rheine
ftinh n hier der 4 jährige Knabe Röser . Das

an einem Nachen gespielt und ist dabei
lihn ° ff et  gefallen . Die Leiche konnte erst nach
h.- °? re,n Suchen geborgen werden . Wieder-

ungsversuche blieben ohne Erfolg.
Und^ -der.J «gelheim, 23. Juni. Die Maul-
erloŝ ^ Enseuche in der hiesigen Gemarkung ist

Die über die Gemarkung verhängte

Bebüs» aufgehoben worden , dagegen sind die
Dgn *' in denen die Seuche wüthete , auf die
Hj, ? * £ on  Wochen gesperrt . Die Gemeinde
ti-st. dr' Jngelheim gehört jedoch noch dem Beobach-

«' gebiet an.

Vermischte Nachrichten.
(Fortsetzung aus dem ersten Matt .)

^ Aulhauseu , 23 . Juni . Die Unterofficier-
^reinigung der 1. Abtheilung des Feld -Art .-Regts.
°us Coblenz besuchte am Samstag das Nieder-
?ulddenkmal und marschirte von dort nach Anl¬

aufen , woselbst in dem Strieth ' schen Gasthaus
as Mittagessen eingenommen wurde . Die Aus-

Uugler verweilten daselbst in fröhlichster Stimmung
lä  gegen 6 Uhr , gingen dann nach Aßmannshausen

u»d fuhren von da mit dem Schiff in ihre Garnisonzurück.
0 Eltville , 22 . Juni . Wie bereits gemeldet,

in der Zeit vom 27 . Juni bis 6 . Juli im
»°les Reisenbach Hierselbst das Tuberkulose -Wander-
jUuseum des Deutschen Centralcomitäs zur Be-
ü'NPfung der Tuberkulose ausgestellt . Der Besuch

^ Veranstaltung , deren Kosten der Kreis trägt.
U kostenfrei . Da die Tuberkulose auch im Rhein - ,

guu recht erheblich verbreitet ist , hat die gesammte ^
evölkerung ein großes Jntereffe daran , sich über

, lf Art der Krankheit , ihre Verhütung usw . Be - ,
^ " ' ug zu verschaffen.

Ving «« . In der Binger Fe st Halle  findet
.5 * Donnerstag , den 25 . Juni , ein großes Mili - i
ft,t=<aoncett statt , das Abends 8 Uhr beginnt . j
^geführt wird das Concert von der Capelle des

m Vom Rhein , 23 . Juni . Auf seiner ersten
Fahrt zu Berg begriffen ist der neue Güterschrauben-
dampfer „ Badenia Nr . 5 " . Der Dampfer ist auf
einer holländischen Werft für Rechnung der Mann¬
heimer Lagerhausgesellschaft in Mannheim erbaut
worden.

S . Meinfahrten auf Sonderschiffen der Köln-
Düsseldorfer Gesellschaft werden demnächst unter¬
nommen : von der Kasinogesellschaft Wiesbaden
am Sonntag , den 28 . Juni , nach Coblenz . von
der Biebricher Kasinogesellschaft am Donnerstag,
den 2. Juli , nach Aßmanns Hausen , uns vom
Wiesbadener Beamteu -Verciu am Sonntag , den
5. Juli , nach Oberwesel.

S Versorgung der Rheinschiffe mit Trinkwasser.
Das Trinkwasserboot , mit dem die Westdeutsche
Binnenschifffahrts - Berufsgenossenschaft in Duis¬
burg in ähnlicher Weise wie die Stabt Rotterdam
die Rheinschiffe auf der deutschen Stromstrecke mit
einwandfreiem Trinkwasser versorgen will , ist der
Schiffswerft von Ewald Berninghaus in Duis¬
burg in Bau gegeben worden . Das Fahrzeug
wird 19 Meter lang , 4,5 Meter breit und erhält
einen mittleren Tiefgang von 1,30 Meter . Als
Betriebskraft dient ein direct umsteuerbarer
Zweicylinder - Röhölmotor , Bauart Bolinder , mit
40 PS . Ter mittlere Raum des Schiffes faßt
30 Cubikmeter Trinkwasser , das durch eine am
Hauptmotor angeschlossene Druckwafserpumpe zu
den Trinkwasserbehältern auf den Rheinschiffen ge¬
druckt wirb . Das Schifs erhält besondere Ein-
richtnngen , damit bas Trinkwasser im Tautraum
selbst an heißen Sommertagcn frisch und kühl
bleibt . Das Boot wird gegen Ende des Jahres
abgeliefert werden und seinen Dienst zunächst in
den Duisburger Häfen und deren Umgebung auf¬
nehmen . Ob noch in anderen Häfen ein gleichf-
artiger Trinkwasserdienst eingerichtet werden wird,
hängt davon ab , ob die Schiffer von der Einrich¬
tung ausreichend Gebrauch machen werden.

m St . Goar , 22 . Juni . Wie schon berichtet,
kam bei dem hier vorgefallenen Bootsunglück , durch
welches das Motorboot „Martha " umgerannt
wurde und sank , eine Dame ums Leben . Es ist
dies die 26jährige Erzieherin Kraus aus Moskau,
die augenblicklich auf einer Rheinreise begriffen
war . Die Leiche ist noch nicht aufgefunden.

— Die türkischen Prinzen bei der Mainzer
Regatta . Die drei zurzeit in Wiesbaden weilenden
türkischen Prinzen wohnten Sonntag in Begleitung
ihres militärischen Erziehers , Oberst v . Strempel,
und des Kaiserlich Ottomanischen Botschafters
Mahmud Mukhtar Pascha aus Berlin der Ruder-
Regatta in Mainz bei . Die Prinzen folgten den
Wettkämpfen mit lebhaftem Interesse und beglei¬
teten einige Rennen in einem Motorboot.

m Hochheim a . M ., 23 . Juni . Für den ge¬
summten deutschen Weinbau von großem Interesse
sind die Versuche der Heu - und Sauerwurm¬
bekämpfung , die in der hiesigen Gemarkung mit
einer Unterstützung von 40000 Mk . seitens des
Landwirthschaftsministers durchgeführt werden . Die
Versuche erstrecken sich auf die ganze Gemarkung
mit Ausnahme der der Domänenverwaltung ge¬

hörenden Weinberge . Sämmtliche übrigen Stöcke
»vurden mit den verschiedenen Nikotinspritzmitteln
gegen den Heuwurm gespritzt , eine Arbeit , die vier
Wochen in Anspruch nahm und bei der die Winzer
durch Militär unterstützt wurden . Der Erfolg
dieser Arbeit ist nicht ausgeblieben , denn bis jetzt
wurde der Heuwurni nur in ganz seltenen
Fällen  festgestellt . Mitte August soll dann eine
zweite Spritzung gegen den Sauerwurm vor¬
genommen werden , hoffentlich mit dem gleich guten
Erfolge . Nach den schlagenden Beweisen , wie sie
in solcher Ausdehnung nur selten zu verzeichnen
waren , werden die Nikotinspritzmittel noch mehr
verwendet werden , doch ist den Winzern zu em¬
pfehlen , nur wirklich erprobte Mittel zu verwenden.
Die etwa 600 Morgen große Weinbergsfläche
steht augenblicklich in voller Blüthe.

Königstein , 22 . Juni . Das Großherzogspaar
von 'Baden traf gestern zu mehrtägigem Aufent¬
halt zum Besuche der Großhcrzogin -Mutter von
Luxemburg in Köuigstein ein.

Hachenl * : rg , 22 . Juni . Am 1. bis 3 . August
begeht die Stadt ihr 600jähriges Bestehen nkit
der Aufführung eines Festspiels von Hofrath
Spielmann -Wiesbaden und einem Festzng , der
Episoden aus der savnischen Geschichte , dem
Westerwälder Bergbau und dem heutigen Hachen¬
burg bringt . Eine auf Quellenstudien beruhende
Ortsgeschichte von Lehrer Söhngen - Wiesbaden er¬
scheint als Festschrift.

Frankfurt a . M ., 22 . Juni . Der 48jährige
Kaufmann Barnstedt von hier wurde in Köln
an einer Wirthschaststhür in einer großen Blut¬
lache liegend todt aufgefnnden . Als Thäter kommt
ein Schneider namens Goergens in Betracht,
der Abends mit dem Getödteten in Wortwechsel
gerathen war , in dessen Verlauf der Schneider dem
Kaufmann derartige Wunden am Hals beibrachte,
daß der Tod eintrat.

— Die feierliche Eröffnung der Universität
ist aus den 18. October festgesetzt. An ihr wird
auch der Kaiser theilnehmen.

( !) Dem Oberregierungsrath und Director des
Königl . ProvinzialschuleotlegiuMs zu Cassel Dr.
Pachter , der bekanntlich kürzlich sein 50jähriges
Dienstjubitäum beging , ist der Rothe Adlerorden
2. Klasse mit Eichenlaub verliehen worden.

fc. Die „ Vereinigten Landwirthe von Frank¬
furt a . M . und Umgebung " machen ihre zahl¬
reichen Mitglieder , die sich im Großherzogthum Hessen,
in den Regierungsbezirken Cassel und Wiesbaden be¬
finden , darauf aufmerksam , daß in der Letztzeit auf¬
fallend viele Verluste gemeldet wurden , die eine Anzahl
Landwirthe der Vereinigung dadurch erlitten , daß
sie an zahlungsunfähige Milchhändler ihre Milch
geliefert . Durch das reichliche Angebot von Milch
hätten sich eine große Anzahl neuer Milchgeschäfte
aufgethan , die ohne jegliches Capital arbeiteten und
diese neuen Händler wären vorher Handlanger,
Fabrikarbeiter , Pferdeburschen . Hausburschen , Kuh¬
schweizer usw . gewesen . Die Vereinigung fordert
die Landwirthe auf , ohne jegliche Bürgschaft an
Milchhändler nicht zu liefern und außerdem bei
der Geschäftsstelle der „Vereinigten " sich über die



Zahlungsfähigkeit der Milchabnehmer zu infor-
miren.

Siegburg, 22. Juni. Der Student der Rechte,
Prinz Friedrich zu Bentheim-Steinfurt, unternahm
am Sonntag auf dem Flugplatz Hangelar bei Sieg¬
burg als Fluggast des Fliegers Heller einen Auf¬
stieg. Das Flugzeug stürzte ans 30 Meter Höhe
ab; während Heller nur geringfügig verletzt wurde,
brach der Prinz beide Beine.

Der Wehrbeitrag der Großstädte.
Aerlin, 22. Juni. Eine interessante Aufstel¬

lung über den Wehrbeitrag hat die „Rhein-Wests.
Ztg." unternommen, indem sie das Wehrsteuersoll
der Großstädte ermittelte. Aus der Aufstellung
ergiebt sich, daß die großstädtische Bevölkerung,
die kaum ein Viertel der gesummten Bevölkerung
des Reiches ausmacht, nahezu die Hälfte des ge-
sammten Wehrbeitrags aufbringt, nämlich 488,7
Millionen Mark. Unter den 28 norddeutschen
Großstädten hat Berlin 74,2 Millionen Mark,
Königsberg 3,3 Millionen Mark, Schöneberg mit
nur 173000 Einwohnern6 Millionen Mark,
Danzig mit 170000 Einwohnern 1,5 Millionen
Mark, Wiesbaden  mit 109 000 Einwohnern
über 11 Millionen Mark, Charlottenburg mit
305 000 Einwohnern 28 Millionen Mark Wehr-
steuer aufzubringen.

Berlin, 22. Juni. Am 26. Juli feiert der
Reichstagsabgeordnete Baffermann seinen 60. Ge¬
burtstag, zu dem innerhalb der nationalliberalen
Partei große Ehrungen vorbereitet werden.

Berlin, 21. Juni. Der vom Reichsamt
des Innern berufene Sachverständigcnausschußzur
Schaffung einer deutschen EinheitSkurzschrift, be¬
stehend aus 23 Vertretern von neun stenographischen
Schulen, tagte am 20. und 21. Juni im preu¬
ßischen Cultusministerium unter dem Vorsitz dcs
Geheimraths Tiebe. Der von dem Unterausschuß
vorgelegte Entwurf wurde nach eingehendsterBe-
rathung in seinen Grundlagen einstimmig an¬
genommen und die Vorlage mit den von ihm be¬
schlossenen Aenderungen dem Unterausschuß zur
Ueberarbeitung überwiesen. (Dieser Beschluß wird
hoffentlich auch in der Praxis eine Einigkeit herbei¬
führen. damit die Streitigkeiten über die Systeme
ihr Ende finden. D. R.)

M- Die Neuordnung des Postscheckverkehrs.
Postscheckverkehrund Postscheckordnung bringen am
l . Juli so zahlreiche Aenderungen , daß es gut ist,
wenn die Interessenten sich schon jetzt damit be¬
schäftige». Die Stammeinlage wird von 100 auf
50 Mark ermäßigt . Die Zuschlagsgebühr fällt
weg. Einzahlungen mit Zahlkarten kosten bis
25 Mark 5 Psg ., darüber 10 Pfg . Es können
dann Betrüge in beliebiger Höhe für 10 Psg.
eingezahlt werden, »vahrend jetzt z. B . 10 000 Mk.
1 Mk. kosten. Auszahl,ungs - und Ueb er weisungs¬
gebühr bleiben. Durch den Wegfall des Zuschlags
wird aber die Hä .sie aller Ueberweisungen billi¬
ger. Von der 601 . Buchung an kostete jede Ueber-
weisung dem Ueberweisenden 3 '+ ■7 = 10 Pfg .,
dem Empfänger 7 Pfg ., zusammen also nicht we¬
niger als 17 Pfg ., in Zukunft nur 3 Pfg . Mit
der Zunahme der Zahl der Conti wächst auch die
Möglichkeit, Zahlungen in jeder Höhe für 3 Pfg.
auszuführen . Die Briefe der Contoinhaber an
die Scheckämter erfordern nur noch das Orts¬
porto , wenn dafür besondere Briefumschläge be¬
nutzt werden. Diese können 10 Stück für 5 Pfg.
oon den Scheckämtern bezogen werden. Sie sind
hellgelb mit schwürzew Aufdruck. Sie werden

kostenfrei mit der Contonummer bedruckt. Sie
können auch von der Privatindustrie hergestellt
werden, ebenso die blauen Zahlkarten . Diese er¬
halten neu den Vordruck : Absender (Name und
Wohnort ). Ausch auf dem Haupttheil ist ein Vor¬
druck für die Angabe des Absenders vorgesehen.
Neu eingeführt werden grüne Postauftrüge zur
Geldeinziehung mit anhängender Zahlkarte und
blaue Postaufträge mit ebenfalls anhängender
Zahkarte . 10 Stück kosten 5 Pfg . Bei Briefen,
Drucksachen in Briefform und Waarenproben mit
Nachnahme hat der Contoinhaber blaue Na-chf-
uahme-Zahlkarten mit Klebeleiste zu verwen^ n.
Zulässig sind künftig telegraphische Zahlkarten und
Ueberweisungen, sowie schriftliche oder telegra¬
phische Benachrichtigung des Empfängers einer
Ueberweisung durch das erste Scheckamt. Tele¬
graphische Einzahlungen und Ueberweisungen sind
bis 3000 Mark zulässig. Giropostkarten giebt
es nicht mehr , da auch Ueberweisungen im' Um¬
schlag für 5 Pfg . aus jedem Ort an das Scheck-
aint befördert werden. Der Höchstbetrag eines
Schecks ist von 10 000 auf 20 000 Mark herauf¬
gesetzt worden. Der Betrag eines Schecks kann
auch durch Eilboten zugestellt werden.

( !) Die neue Gerichtsvollzieherordnung . Die
neue preußische, am 1. Juli 1914 in Kraft tre¬
tende Gerichtsvollzieherordnung bringt eine Reihe
von neuen Bestimmungen , von denen die wich¬
tigsten kurz mitgetheilt seien : Der Vorbereitungs¬
dienst für die Anwärter zum Gerichtsvollzieher¬
amte ist von sechs Monaten auf neun Monate er¬
höht worden. Seine Verpflichtung zur Stellung
einer Amtskaution in Höhe von 600 Mk. ist in
Wegfall gekommen. Die Geschäftsvertheilung
unter mehrern Gerichtsvollziehern kann gegen Er¬
stattung der Schreibgebühren arich Privatpersonen
mitgetheilt werden. Die Bestellung eines Ge¬
richtsvollziehers zum Stellvertreter eines Amlts-
anwalts ist zu vermeiden . Zum Concurs - und
Zwangsverwalter darf ein Gerichtsvollzieher nur
niit Genehmigung der Aufsichtsbehörde, das heißt
des aufsichtführenden Amtsrichters , bestellt werden.
Erfreulich ist die Beseitigung der ganz unnöthigen
Dienstkleidung : statt dessen führt der 8 25 eine
Erkennungskarte ein, die der Gerichtsvollzieher
bei Bornähme von Dienstgeschäften mit sich zu
führen und auf Verlangen vorzuzeigcu hat . Nach
8 58 hat der Gerichtsvollzieher jeden Parteiauf¬
trag zur Vornahme von Pfändungen abzulehnen,
wenn er den erforderten Vorschuß nicht binnen
einer Woche vom Auftraggeber erhält . Mit jedem
Vierteljahrsschluß muß er dem Aufsichtsrichter
eine liebersicht über die Ergebnisse seiner Voll-
streckungsthätigkeit vorlegen , damit dieser seine
Thätigkeit nachprüfen kann.

Sonderzüge zur Werkbund -Ausstellung in
Köln sollen im Juli nicht mehr gefahren wer¬
den, wenn die Besetzung der noch aussteheirden
Sonderzüge im Juni nicht besser wird . Das
Bestreben der Ausstcllungsleitung , den Inter¬
essenten der Ausstellung billige Reisen nach Köln
zu bieten , sollte daher mehr Beachtung finden.

— Ueberwachung schwerer Verbrecher. Nach einem
Erlaß des Ministers des Innern ist es neuerdings
vorgekommen, daß ei» im Inlands zu mehrjahiiger
Zuchthausstrafe verurtheilter, demnächst an das
Ausland abzuliefernder schwerer Verbrecher ge¬
legentlich seiner Zurückführung von einer außerhalb
der Strasvollzugsanstalt abgehaltene» Gerichts¬

verhandlung dem begleitenden CiviltranSporteur ent¬
wichen ist. Es wird deshalb grundsätzlich dahin Vor¬
kehrung getroffen werden, daß der Transport de-

'sonders gefährlicher Verbrecher im Allgemeinen
nicht Civiltransporteuren, sondern nur durchaus
zuverläsfigen und bewaffneten Berufs'
beamten  zu übertragen ist.

— Höhere Ortsclaffen. Der Bundesrath hvt
am 18. Juni beschloffen, eine Reihe von Städten
mit Wirkung vom 1. October 1915 ab in höhere
Ortsclaffen für den Wohnungsgeldzuschuß zu ver¬
setzen. Insbesondere werden nach Claffê. kommen:
Altona, Berlin-Lichtenberg, Berlin-Schmargendorf.
Dresden, Hamburg, Leipzig, Mannheim, Zehlen¬
dorf und nach Klasse8 : Barmen, Coblenz, Cronberg-
Darmstadt, Diedenhofen, Ehrenbreitstein, Elberfeld,
Elster, Helgoland, Bad Homburg, Nürnberg, Rüst-
ringen, Wandsbeck.

w Hauchurg , 21. Juni . Der heutige erste
Tag im ©oWmerreunen des Hamburger Rennclub
bei Horn war bei prachtvollem . Wetter außer¬
ordentlich gut besucht. Nach der Silberne»
Peitsche fuhr der Kaiser, welcher den Weg bis
zur Rennbahn im Automobil zurückgelegt hatte,
im offenen vierspännigen Wagen Mit der Prin¬
zessin August Wilhelm , welche in Vertretung der
Kaiserin erschienen war , und dem Prinzen August
Wilhelm vor der Kaiserloge vor . Der Kaiser sab
das Rennen um den großen Hansa-Preis , >n
dem von sieben Pferden Frhr . v. Oppenhejiws
Ariel gewann. Dann folgte das Kaiserin Augusta
Victoria -Jagdrennen um den Ehrenpreis dcs Kai¬
sers. Zwölf Pferde liefen . Erster wurde Leut-
uaut v. Raven auf Herrn Dr . Pachalys „Turau-
dot" . Totalisator 127 : 10 für Sieg . Zweiter
wurde Leutnant Martin auf seiner Stute „Ha¬
schisch" , dritter Leutnant Frhr . v. Berchem aui
„Delaware " . Raven wurde als siegreicher Reiter
zur Kaiserloge geführt . Die Prinzessin August
Wilhelm überreichte den Ehrenpreis , einen 9^ "
denen Pokal . Der Kaiser beglückwünschteihn . llw
5 Uhr verließen der Kaiser und die Prinzessin
August Wilhelm unter lebhaften KunogebunM»
des Publikums die Rennbahn . Der Kaiser speiste
heute Abend 8 Uhr beim preußischen Gesandten
v. Bülow.

Hamburg, 21. Juni. Unterschlagungen von
90 000 Mk. ließ sich der Klosterschreiber Reh"
des St . Johannisklosters zuschulden kommen.
handelt sich um Gelder milder Stiftungen. Du
Unterschlagungen liegen schon Jahre zurück un»
wurden bei einer Kassenrevision entdeckt. Reher
will das Geld in seinem Hausstand verbraucht
haben.

Hamburg, 22. Juni. Auf Anzeige eines
Photographen in Kiel wurde in Hamburg ew
Spion verhaftet, der im Dienste einer fremden
Macht den Photographen zum Landesverrath ver¬
leiten wollte. Wie verlautet, ist werthvolles Ma¬
terial beschlagnahmt, aufgrund dessen weitere Ver¬
haftungen erfolgt sein sollen.

St. Mafien, 21. Juni. Heute fand 9tet
in Anwesenheit des Großherzogpaares von Basel
die feierliche Enthüllung des Großherzog Friedrich'
und Kriegerdenkmals statt. Die Stadt trug reiche
Flaggenschmuck und die Bevölkerung des gani^
Bezirks war nach St . Blasien zusammengeströ>*i •
Morgen begibt sich der Großherzog von Freibu l>
nach Donau eschingen._ —
Verantwort!. RedakteurrI . L. Med,

Manische Landesbanb Wiesbaden.
Wir legen einen Theilbetrag von nom. 5.000.000 Mk. der neu aus¬

zugebenden4°/o Schuldverschreibungen der Naffauischen Landesbank„26.
Ausgabe" zum Aorzugscurfe von 98,40 °/° (Börsencurs 99 °/°) in der
Zeit vom 18. Iuui bis 11. Juki 1914 einschließlich zur öffentlichen Zeich¬
nung auf.

Die Anleihe ist unkündbar bis 1. April 1923.
ZinStermin: I. April und 1. October.
Die Stücke können sofort bezogen werden.

Zeichnungen können erfolgen:
Bei der Hauptkaffe der Naffauischen Landesbank in Wiesbaden, bei sämmt-
lichen Landesbankstellen und den Sammelstellen und der Naffauischen Spar¬
kaffe; ferner bei den meisten Banken und Bankiers. Die näheren Zeich-
nungSbedingungen sind daselbst erhältlich. „

Die Schuldverschreibungender Naffauischen Landesbank sind muudek-
stcher, ste werden vom Mzirksverbaud des Regierungsbezirks Wies
vade« garaulirt.

Wiesbaden,  den 12. Juni 1914.
virretion dtr ttassauisdKii£an<U$t>ank.

Die nahezu totale Uernichtung
des Neu- und Sauerwurms.

Erster Erfolg für das Jahr 1914
hei der Bekämpfung des Heuwurms am Bhelh *^

Herr Verwalter  JosefRetzel  der Firma Joh . Bapt . Sturi *1
Rüdesheim a. Rh. schreibt wörtlich : ^

,1m Treibhaus ( Traubentreiberei gemeint) des Herrn Otto ot“
in Rüdesheim habe ich am 8. Mai mit „Golazin-Itötsi“ SeSê .ä0 .
Heuwurm  gespritzt . DieTrauben standen gerade vor der Bl* ^
Heute, Sonntag, den 17. Mai, war ich dorten, um mir die MKß
anzusehen. Ich war sehr zufrieden, denn vom Wurm ist "' n
zu sehen und die Trauben stehen in voller Blüthe. '
waren genug  da .“ i?.

Zeugnisse über dessen Anwendung mit grossem Erfolg im Jahre 1913 in dern
gegend wie Rüdesheim , Geisenheim etc . sind in Broschüren enthalt «»- 1

gratis und franco versandt werden durch:

Roliert Hallmayer , Stuttgfaf *u
Sängemittel und chemische Werke :: örosshandlung gegr- ^
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